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Flörsheim , den 11. April 1908.
— Ttille Woche . Wir machen darauf oufm« kftm,

daß in der ganzen Karwoche und am ersten Ostertage weder
öffentliche noch pr vate Tanzmusiken, Bälle oder ähnliche
Lustbarkeiten veranstaltet werden dürfen. 33* am Mittwoch,
Donnerstag und Samstag der Karwoche stattfindenden
theatralischen Borst-llungen wüsten ernsten Inhalt« sein. Am
Karfreitag ist nur die Aufführung von ernsten Musikstücken
Oratorien uiw. gestatt-t.

— Die Firma Dyckerhoff-AmSneburg.Kastel hat sich
durch Schaffung verschiedener WohlfohrtSeinrichtungenein
ü'oß-s Verdienst um die Killte: ihrer Arbeiter erworben.
Besondere Anerkennung verdienen Frau Dyckerhoff, als UN.
krwüdliche Leiterin der HauShaltungSschule, und Otto
Dhckerhoff, al« Leiter des Jug-ndhorteS und der Kinder»
handfertigkeitsschule. Eine AuSst llung der Arbeiten zeigte,
>vie gut die Ausbildung der Schüler ist.

— Die Firma Chemische Werke vorm. H. u. E.
«lbert Biebrich schlügt die Verteilung von 32  Prozent
Dividende vor.

— B-rhültniSwäßig wenig bekannt ist, daß bei ollen
BerkehrSanstalten, in denen öffentliche Fernsprechstelle«
Ausgenommen Fernfprechoutomatev) untergebracht sind, auf
Wunsch in der Rühe wohnende Personen zum Gespräche
hobeigerufen werden können. Diese Einrichtung ist auf alle
Fälle sehr praktisch zu nennen, doch darf man nicht ver»
ö'ffm, daß für jeden einzelnen Fall 25 Pfg. HerbeirufunzS.
gebühr zu entrichten sind.

— FünfundzwauzigjährigesGeschäftsJubiläum
"er Firma S . Blumeuthal & Co , Wiesbaden,
llirchgaffe SS/41 . Bor 25 Jahren, am 9. «prl
1883 « öffnete derj tzige Inhaber der Firma Herr Seligmann
Blumenthal im Hause Kirchgasse 49 ein kl-ineS Kurzwarcn»
ö'schäft mit Unterstützung seiner Frau und nur einer Ber»
Eserin. Die Geschäftsräume wurden bald zu klein und so
^baute der Inhaber am 1. März 1891 in der Krchgasse
'ir. 46 ein den damaligenZ iten entsprechendes neues Ge»
ichäftShouS. Die für den Geschäftsbetrieb zunächst vorge»
irbenkn Parterre-Räumlichkeitengenügten schon nach ver»
Mtni- mäßig kurzer Zeit nicht mehr und war man gezwungen.

Nebenlokal und die oberen Etagen mit hinzuzunehmen.
^>e Erwartung»«, die auf diesen erw?it>rten GrschäftSbe»
^ieb gefitzt waren, wurden derart übertroffen, daß die Firma
Ji* v-ranlaßt sah, auf dem Terrain d°s ehemaligen Hotel
*iouneuhof, Kirchqaffe 39/41 eia KmshauS zu errichten,
Elches den heutigen Ansprüchen vollauf genügen dürfte.
L'ffer Prachtbau, welcher eine Sehenswürdigkeitder Stadt
Am»baden bilden wird, wurde am 31. März 1906 nöffaet
vkute beschäftigt die Firma nahezu 250 Angestellte; dieser
geahnte Aufschwung vom kleinen Spezialgeschäftdis zum
.siiklafstgen Kaufhaus konnte nur durch eisernen Fleiß und

reelle geschäftliche Prinzipien erzielt werden.
a51' rS der Firma gelungen ist, sich einen stetig wachsenden
Kundenkreis zu erwerben, und ihr Geschäft auSzudehnen,
o.&*>or  f*{ °uch allezeit bestrebt, die soziale Lage ihrer Ln»
8̂ "üten in jeder Weise zu heben. Infolgedessen rekrutiert

das Personal der Firma ap» einem Stamm langjähriger
. "tarbeiter: so feierte Fis. F-scher am 1. Februar vorigen
Mk'S ihr 20jährige- Jubiläum. Herr Hausmeister Briel
SO, 18 Jahre \<a Hause tätig, Frl. Stein 17 Jahre, Frl.
^,̂ er 15 Jahre, Frl. Zimmer 10, Frl. Thurow 10 Jahre

. Herr Blumenthal, der noch heute trotz seiner 55 Jahre
n. jugendlicher Frische von früh bis spät >m Geschäft tätig
1’ kann mit voller Befriedigung auf seine, mit seltenem

>°lge geklönte, 25jährige Tätigkeit zurückblicken.
Die beabsichtigte Schiffsverbindung aus dem

»UOngnu nach Mainz ab Ettv ll- soll die Swädigung der
Mainz, die durch die Umleitung der Rhetngauzüge

Fuchsin ist, obschwächen. Die Verhandlungen, an der auch
^ . Stadtverwaltung beteiligt'ft, sind nunmehr soweit ge-
Lr "' d°ß sich die zuständige Kommission damit beschäftigen
d,.s ' Zeichnungen der Mainzer Großdetaiü'sten für
fJ' n Zweck waren früher zu gering, um damit eine Schiff-
«/ "Sgesellschast begründen zu können, jetzt sollen die Herren

^ t>»fer in den Beutl gegriffen baden.
~~ Das neue SS Pfennigstück angenommen.

£ ' Kommission zur Benderung de« MüazwesenS Hat ihre
'Utungen über die Mitnzgrfitznovelle der Regierung bereit¬

beendigt. Der RegierungSentwurf wurde mit aerwgen Aender»
ungen angenommen, also auch daS neue 25-Pfennigstück,
über d ffen Form indessen noch kein definitiv« Entschluß
gefaßt wurde. Ein konservativr Antrag auf Wiedereinführung
der TalerS wurde gegen die Stimmen der Konservativen fest,
gestellt. Durch die Annahme der Vorlage gelangt auch die
Erhöhung derQ iote ber Scheidemünze pro Kopf der Br»
völkerung zur Annahme.

— Die Rheingau - Elktrizitätswerke Eltville
bringen für daS Jahr 1907 4 Prozent Dis dende zur Ber»
teiluns (Borjahr8 Prozent). — Der Eltviller Berschöner-
unaSverein hatte im abgelaufenkn Jahre eine Einnahme von
1291 Mk., die Ausgaben betragen 761 Mk.

Mainz , 9. April. Die Pläne zum Umbau des Stadt,
theatrrs Hoven die Zustimmung de- städtischen BauauSschusse»
gefunden.

Mainz , 9. April. General ber Infanterie von Goßlcr,
Kommandeur der 10. Division in BreSlou, wird, wie ver»
lautet, zum Gouverneur von Mainz ernannt werden.

Kleine Meldungen.
(-) Stuttgart , 8. April. In den Geschäftsräumen

des „ Neuen Tagblattes " ist heute nachmittag ein Keller¬
brand ausgebrochen, zu dessen Bewältigung eine mehr¬
stündige Arbeit der Feuerwehr erforderlich war . Der
Schaden ist nicht unbeträchtlich.

(*=) Stuttgart , 8 . April . Der Großherzoglich Bad.
außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister
am Kgl. Wurtt . Hofe, Wirklicher Geheimer Rat Freiherr
von und zu Bodnian ist infolge seiner Versetzung in den
Ruhestand von seinem hiesigen Posten abberufen worden.

* München, 8. April. In der Bayerischen Abgeord¬
netenkammer richtete der demokratische Abgeordnete Goehl
scharfe Angriffe gegen die Negierung wegen der staatlichen
Hagelversicherungsanstalt . Die Rechnungen seien seit Jah¬
ren verschleiert worden . Der Abgeordnete zog sich mehrere
Ordnungsrufe zu.

* Berlin , 8. April. Der Reichstag wird, wie nun¬
mehr feststeht, am 9. April in die Osterferien gehen. Er
wird sodann im Mai auf wenige Tage zu einer Tagung
zusammentreten.

* Berlin , 8 . April . Ms Termin für die Wahlen
zuni Abgeordnetenhaus sind vom Minister des Innern
festgesetzt der 3. Juni und nötigenfalls folgende Tage für
die Wahl der Wahlmänner , der 16. Juni und folgende
Tage für die Mahl der Abgeordneten . Die Schlußsitzung
der beiden Häuser des Landtags zur Entgegennahme einer
Allerhöchsten Botschaft ist auf den 9. April nachmittags
4 Uhr ,m Sitzungssaal des AbgeordeneteuHauses anbe»raumt.

Berlin , 8. April. Die Budgetkommission des Reichs¬
tags genehmigte den Ergänzungsetat betreffend die Post¬
scheckvorlage. °" ‘

* Palermo , 8. April. Heute vorniittag begaben sich
das Kaiserpaar mit den übrigen Herrschaften an Land und
fuhren zum Dom . Die Abfahrt nach Korfu ist auf morgen
früh 8 Uhr festgesetzt. Die Ankunft in Korfu erfolgt am
r.reitag gegen mittag.

^ (-) Eßlingen , 8. April . Heute früh wurde der 30
Jahre alte Taglöhncr Weber aus Nürtingen unterhalb
Mettingen am Bahnkörper tot aufgefunden . Ob ein Un¬
fall oder Selbstmord vorliegt , konnte bis jetzt nicht festge¬
stellt werden.

(-/Darmsheim , 8. April. Ein Stuttgarter Korre¬
spondenzbureau meldet, daß dem Landtage bei seinem
Wiederzusammentritt eine Forderung von 100 000 Mk.
vorgclegt werde, wodurch unsere int letzten Spätsommer
durch Brandunglück schwer heimgesuchte Gemeinde unter
ähnlichen Bedingungen unterstützt werden soll, wie dieses
s. Zt . auch bei Jlsfeld und Binsdorf der Fall war.

(-) Bom Bodensee, 8. April. Graf Zeppelin be¬
ginnt seine neuen Flugfahrten am 9. Mai . In Aussicht
genommen sind zunächst zwei Landreisen nach Würzbura
und Frankfurt a. M . — Auf Erkundigungen an maßgeben-
der Stelle teilt demgegenüber der „ Schw . M ." mit daß
dcese Meldung , sowohl, was den Zeitpunkt , als was das
Zeel betrifft , auf Vermutungen beruht , die z. Zt . jeder
Grundlage entbehren.

(-) Ellwangen , 8. April . Eine gräßliche Bluttat
wurde gestern nachmittag im Walde zwischen Schrozheim
und Espachweiler entdeckt. 2 Bauern überraschten einen
16jähr . Lehrling , Kaspar Müller , wie er eben die Leiche
eines 15 I . alten Knaben mit einem Messer zerschnitt.
Arme und Beine waren weggeschnittcn, sowie der ganze
Körper entsetzlich zugerichtet. Der Unglückliche ist der 15-
jährige Sohn des Taglöhners Hieber hier und fehlte schon
seit letzten Sonntag . Wahrscheinlich sind die beiden an
diesem Tage miteinander fort . Müller hat dann den Hieber
nach einem Wortwechsel überwältigt , erivürgt und im
Wälde versteckt, wo er gestern bei seinem Opfer entdeckt
wurde . Müller , der schon in seiner Jugend Spuren von
Geistesstörung zeigte, dürfte die Tat in einem Anfall
von Irrsinn begangen haben.

(-) Neresheim , 8. April . Im Jahre 1823 hat die
biesiae Amtskörverschast zur Erinnerung an die Geburt des
Kronprinzen Karl ein Kapital von 500 Gulden gestiftet
dessen Zinsenertrag auf den 6 . März einer armen Fa-
niilie zukommen soll, der an diesen! Tage ein Knabe ge¬
boren wurde. Dieser Kronprinzenstiftunaszins nrit 4?
Mark ist Heuer einem Brauereigehilfen in Aufhausen ver¬
billigt worden . Der Knabe hat den Vornamen Karl
erhalten.

^eucö mt<s nTtev Welt.
. * Kassenrauh . Unbekannte Täter haben nachts die

Ka;,e des Festungsartilleriebataillous in Peter wardein
erbrochen und die darin befindliche große Geldsumme,
sowie auch eine Anzahl wichtiger, die V . neidiauugswerkc
betreffen her.Ho kui ' mtc gestoh!cu.

* WrtutMnmb . Tie 8l jährige Lehrerswitwe Kath.
Demskr wurde in ihrer Wohnung in Al len st ein er¬
mordet aufgcsunden. Der Mord ist anscheinend schon
gegen 7 Uhr abends mit einer Axt oder einem Beile ver¬
übt wrden. Es handelt sich um einen Raubmord . Alle
Schränke und Behältnisse waren durchwühlt . Unter dem
dringenden Verdacht der Täterschaft ist der Fleischer Joh.
Rohrigk verhaftet worden. Er bestreitet jede Schuld.
" * Blutige Schlägerei . Einige Volksschullehrer ge¬
rieten in einem Breslauer Restaurant mit Studcuteir in
einen erregten Streit über das Paukwesen . In früher
Morgenstunde verließ eine Gruppe der Streiteuden , be¬
stehend aus zwei Lehrern und einem Studenten , das Lokal,
und auf der Straße wurde der heftige Streit fortgesetzt.
Hiebei schlug der Student den einen der Lehrer mit einem
Stock- zu Boden und stürzte sich darauf auf den zweiten.
Dieser aber empfing den Studenten mit einem offenen Ta¬
schenmesser, das dem Gegner in die Brust drang . Nach dem
Krankenhaus gebracht, starb der Student alsbald . Der
Lehr-r der den Studenten erstach, wurde verhafte

* Unglück im Steinbruch . In einem französischen
Steinbruck) bei Bordeaux wurden durch niedergehende
große Erdmassen 3 Landwirte getötet  und nur 5 l -̂.
bensgcfährlich verletzt. '

*  Genickstarre . Im Würzburger Militärlazarett
siild 32 Soldaten unter dem Verdacht der Genickstarre
untergebracht worden . Man glaubt nicht, daß sich die
Krankheit weiter verbreitet.

* Meininger Hoftyeater . Ein Vertrag zwischen
den Hoftheaterintcudanten von Koburg -Gotha und Mei¬
ningen , nach dem bis zun, Wiederaufbau des abgebrann-
teu Meininger Theaters die Meininger abwechselnd im
Koburger und im Gothaer Hoftheater spielen ivcrden, ist
perfekt geworden.

* Ermordeter Priester . Wie. aus Tripolis ge-
gcmeldct wird , wurde der italienische Missionschef Pater
JustiuuS in Derna , einer Stadt an der Küste des mittel¬
ländischen Meeres in der Nähe des alten Kvrene, durch
Meuchelmörder ermordet , welche der türkische Gouverneur
ausgcsandt hatte . Der Gouverneur wollte sich an dem
Priester rächen, weil er den Bau einer Franziskanerkirche
durchgesetzt hatte.

* Freiwilliger Tod . Aus Liebeskummer hat sich
die jugendliche Wiener Schauspielerin Margarete Met-
ternich-Potenberg vom Bellevuetheater in Stettin er¬
schossen.

* Schlimmes Ende . Zwei sich während des Vespers
in einer Dresdener Fabrik sich balgende Lehrlinge fielen
in einen Kessel mit siedendem Wasser. Der eine wurde
völlig , der andere teilweise verbrüht.



Der Kaiservrief.
Der Brief des Kaisers an den englischen Marinelord

Tweedmouth hat diesem den Hals gebrochen, aber noch
immer umgibt den Briefwechsel ein dichtes Geheimnis.
Gerade diese Geheimniskrämerei gibt einen guten Boden
für immer neue Enthüllungsversuche . Nun hat vor kur¬
zem auch das egyptische Blatt „L' Etendand Egyptien " den
angeblichen Wortlaut des Kaiserbriefs mitgeteilt , mit der
Bemerkung , daß ihm die authentischen Unterlagen von
einem hervorragenden Diplomaten übermittelt worden
sind. Der Wortlaut des Briefes und des den Brief kom¬
mentierenden Artikels wird von der „Tägl . Rundschau"
mit der Begründung wiedcrgegeben, daß er ihr „ von zu¬
ständiger Stelle " und mit der Versicherung übergeben
worden sei, er „ entspreche in mehreren Punkten dem tat¬
sächlichen Wortlaut " . Wie man sieht, ist auch hier eine
genaue Wiedergabe des Briefes unmöglich. Der Inhalt
selbst aber entspricht im wesentlichen dem, was man schon
weiß, ebenso die pikante Stelle gegen Lord Esher, die
nach dem bereits angeführten Blatte folgenden Wortlaut
haben soll:

„Esher sollte sich lieber mit den Dachrinnen und
Wasserleitungsröhren des Schlosses Windsor beschäftigen
welche schrecklich laufen (Ich habe es bei Meinem letzten
Aufenthalt festgestellt), als sich in fremde Angelegenheiten
und Flottendinge zu mischen und so mitzuhelfen an der
Verschlechterung der Beziehungen zwischen unseren zwei
Ländern ."

Die „T . R ." erzählt nun ein nettes Geschichtchen,
lote diese kaiserliche Bemerkung über den armen Lord den
Anlaß zum Bekanntwerden des Briefwechsels gegeben hat.
Es heißt da : Im Einvernehmen mit dem Staatssekre¬
tär des Auswärtigen , welcher auch dem Könige Mitteilung
machte, antwortete Lord " weedmouth dem Kaiser in
einem Briefe , in. dem er versicherte, die Regierung sei
nicht in der Lage, bei der Freiheit der englischen Presse
unfreundliche Kommentare , die sie ebenso bedauere wie
der Kaiser, zu verhindern . Trotzdem werde er das Men¬
schenmögliche tun , um die Aufregung zu beseitigen und
alle Reibungsmöglichkeiten abzuschwächen. Dieser Brief
ging in dem Postbeutel der britischen Botschaft nach Ber¬
lin und wurde dem Kaiser am Montag , den 24. Februar
übergehen . Bekannt wurde aber der Inhalt des Kaiser¬
briefes dadurch, daß Lord Tweedmouth selbst im Freun¬
deskreise in scherzhafter Form die Bemerkung des Kai¬
sers über Lord Esher wiedergab . Ein junger Lord dieses
Kreises erzählte dann einer „schönen Fran der englischen
Hocharistokratie" , von der er angeblich „ stark eingenommen
ist" , später bei einem Diner -die vertrauliche Bemerkung
des Lord Tweedmouth als amüsanten Scherz weiter , und
wenige Tae nachher erfuhr ihn von dgieser Dame , aber¬
mals bei einem Diner , Oberst Repington , der militärische
Mitarbeiter der „Times " , der als ihr Tischherr neben
ihr saß . In einer Konferenz Repingtons mit dem
„Times "-Redakteur Moberlh Bell wurde dann verabredet,
die Sache zu einem Angriff auf das liberale Kabinett
und zur Störung der deutsch-englischen Beziehungen zu
verwenden.

Das wäre es, was man sich jetzt von der Entstehungs¬
geschichte des Timesangriffs erzählt . Leider ist die ganze
Geschichte schwer kontrollierbar , aber nicht unwahrschein¬
lich. Trotzdem muß dahingestellt bleiben, ob sich wirklich
auf die oben beschriebene Weise ein Witz beim Diner in
eine Staatsaffaire verwandelt hat, die viel böses Blut
machte»' iSY , ^ - v ■-

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Auszeichnung . Kaiser Wilhelm hat dem Herzog
von Sachsen-Koburg und Gotha die Insignien des Johan-
niterordens für Souveräne verliehen.

* Freisinn und Bereinsgesctz . Abg. Schräder
veröffentlicht in der „ Liberalen Korrespondenz " folgende
Zuschrift : „ Da es mir und meinen Kollegen von der
Freisinnigen Vereinigung nicht möglich war , allen denen
persönlich zu antworten , die uns ausforderten , gegen das
Bereinsgesetz Stellung zu nehmen , so danken wir allen
denen, die uns ihre Meinung kundgegcben haben, und
versichern, daß wir uns zwar wohl bewußt waren , zahl¬
reiche eng mit uns verbundene Parteigenossen nicht befrie¬
digen zu können, daß wir aber trotzdem nach bestem Wissen
und Gewissen das tun mußten , was wir sowohl für das
Vaterland als für den gefaulten Liberalismus als das
beste ansehen. Wir Litten, die Gemeinschaft des politi¬
schen Arbeitens mit uns aufrecht zu erhalten ."

* Bülotvs Romreise . Wie die „Neue Pol . Korr ."
hört , sind die über den Zeitpunkt der Reise des Reichs¬
kanzlers nach Nom verbreiteten Angaben mit Vorsicht
aufzunehmen . Keinesfalls wird Fürst Bülow vor dem
Beginn der Reichstagsferien Berlin verlassem

* Kolonie und Presse . Die Presse in den deut¬
schen Schutzgebieten hat eine wertvolle Bereicherung da¬
durch erfahren , daß vom Kaiserl . Gouvernement inBuea
ein Amtsblatt für das Schutzgebiet Kamerun ins Leben
gerufen worden ist. Die deutschen Schutzgebiete sind nun
sämtlich im Besitz amtlicher Publikationsorgane , mit Aus¬
nahme von Deutsch-Neu-Guinea und Südwestasrika.

Vom Balkan.
* Englands Antwort . In einer Antwortnote auf

den Vorschlag der russischen Regierung, die den Botschaf-
lern der fünf Mächte überreicht wurde , erklärt Staats¬
sekretär Grey , England beharre , was die finanziellen
Schwierigkeiten betreffe, darauf , daß die Verminderung

"derlrüMenzahI ' fit Makedonien und die europ'äische"Ga¬
rantie immer noch die beste Lösung seien. Dem .Vorschlag
betr . die Ernennung eines Generalgouverneurs werde
entgegengekommen durch die Anregung , daß der in Frage
kommende Beamte Generalinspektor genannt , zum Wesier
erhoben, für eine bestimmte Zeit ernannt und nur mit Zu¬
stimmung der Mächte abgesetzt werde.

Portugal.
* Ernste Unruhen . Trotz beschwichtigender Mel¬

dungen der Regierung ist es nach Madrider Nachrichten
in den letzten Tagen zu bedeutsamen Straßennnruhen ge¬
kommen. Die Munizipalgarde mußte entschreiten. Dabei
wurden ein Offizier und mehrere Zivilisten verwundet.
Da der Tumult fortdauerte , gab die Polizei Feuer . Eine
Person wurde getötet , mehrere verwundet , während Hun¬
derte verhaftet wurden . Bei späteren Zusammenstößen
wurden mehrere Menschen getötet. Zahlreiche Aufrührer
und Polizisten wurden verwundet.

Amerika.
* Arbeitslosigkeit . Zu einer großen Kalamität

wird die große Arbeitslosigkeit , die auch auf die Politik
richte, die die Federation aus 37 Staaten erhalten hat.
in einer Schätzung die Zahl der im Gebiet der Bereinigten
Staaten wohnenden beschäftigungslosen Arbeiter auf 4%
Millionen an . Die Grundlagen dieser Zahl bilden Be¬
richte, die die Ferderation aus 37 Staaten erhalten hat.
Es wird versichert, daß die Lage sich von Woche zu Woche
verschlimmert.

Deutscher' Reichstag.
Berlin , 8. April.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 20 Minuten.

Am Bundesratstisch die Minister v. Bethmann -Holl-
weg und Delbrück.

Nach debatteloser Erledigung ciiligec Geschäftsord-
nungssachcn über Strafverfolgungen der Abg. Hahn,
Stadthagen und Lcgien wird die dritte Lesung dcS

Pereinsgefetzes
begonnen.

Abg. Gröber (Ztr .) erklärt den Entwurf als arge
Enttäuschung , als weitgehendes Machtmittel der Regie¬
rung gegenüber der jeweiligen Minderheit , als Ausnahmen
gesetz gegen Polen und Sozialdemokraten , als ein offenes,
antipolnisches und ein verschleiertes Sozialistengesetz. Das
Gesetz richte sich auch gegen die Gewerkschaften. Ein solches
Gesetz könne nicht ohne üble internationale Wirkungen
bleiben. Es bedeute die Uebcrtragnng der alten preußi¬
schen Gewaltpolitik auf das Reich.

Fürst H atz f e l d (Rp .) : Die Festlegung des 18. Le¬
bensjahrs sei für seine politischen Freunde die Bedingung
unter der allein sie dem Gesetz zustimmen können. (Der
Reichskanzler betritt den Saal .) Der Kompromiß über
ß 7 sei ein gutes Hilfsmittel gegen deutsch-feindliche Be¬
strebungen . Es sei nicht zu verkennen, daß mit dem Gesetz
ein freiheitliches Rcichsvercins - und Versainnilungsrecht
geschaffen werde. Es handle sich nicht um eine Enteig¬
nung der Muttersprache , sondern man lege ein neues
Band um das Reich, auf Grund von Freilieiten , wie sie
vor zwei Jahren noch niemand erwartet habe.

Fürst Radziwill (Pole ) protestiert gegen eine
Aeußerung des Abg. v. Payer in der zweiten Lesung, daß
die Polen zwar gleiche Rechte verlangten , aber nicht die
gleichen Pflichten erfüllen wollten . Er appelliere noch¬
mals an das Haus in letzter Stunde , eine genauere Ab¬
grenzung der Begriffe „ öffentliche und politische Versamm¬
lungen " zuzugestehen.

Abg. Dietrich (kons .) polemisiert gegen Spahn,
der es als unmöglich bezeichnet habe, daß ein Pole die
Losreißung erstrebe.

Abg. Junck (ntl .) spricht seine Freude über die Ge«
schlossenheit des Reichstags in dieser Frage aus und be¬
grüßt die gegenwärtige Konstellation , Redner geht dann
auf die Praxis der Polizei bei Versammlungen in Würt -?
temberg ein und betont , auch für Baden bringe der Ent -;
Wurf einen entschiedenen Vorzug . Für Sachsen bringe
er einen gewaltigen Fortschritt . Mit Recht habe der Ver¬
treter Württembergs gesagt, man dürfe aus dem Gesetz
nicht bloß die Rosinen herausnehmen . Der Arbeiterbe -,
weaung wolle auch seine Partei keine unnötigen Fesseln
anferlegen . Der Gebrauch der Muttersprache werde durch
8 .7 nicht aefäbrdet.

Abg. H 'es 'ne (Soz .) : Seine Partei lehne das Ges I;
ab. Es bringe für Süddeutschland unzweifelhaft eine Ver¬
schlechterung.

Abg. Schräder (frs . Vgg .) : Es sei doch besser, daß
der Reichstag das Vereinsgesetz in die Hand nehme. Der
preußische Landtag würde noch viel schärfere Bestimmun¬
gen gegen die Polen getroffen haben.

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an¬
genommen und nach einer Reihe persönlicher Bemerkun¬
gen in die Spezialdiskussion eingetreten.

Debattelos werden die Art . 1, 2, 2 a und 3 angenommen. —
§ 3 a, der nunmehr beraten wird, betrifft Entbin¬

dung von der Anzeigepflicht.
^wei Abänderungsanträge des Zentrums und der

El,äs, er werden nach kurzer Debatte abgelehnt.
Bei 8 7 (Sprachenparagraph ) kritisiert Abg. L e d e -

bour (Soz .) die angebliche Erklärung des Reichskanzlers
zum Zentralverein deutscher Industrieller.

Staatssekretär v. B e t h m a n n - H o l l we g gibt im
Namen des Reichskanzlers die Erklärung ab, daß es un¬
wahr sei, wenn behauptet werde, der Reichskanzler habe
in Flottbeck erklärt , der § 7 sei auf Einwirkung der Groß¬
industriellen ,zurückzusühren. _ _

j "EM SchiuMnkrag Mrd kn namentlicher Abstimmung
: angenommen.

Hierauf wird das R e i chs v e r e i n s g e se tz mit 194
gegen 168 Stimmen (von 367 ) bei 15 Enthaltungen an¬
genommen.

Das Ergebnis wird vom Block mit großem Jubel,
vom Gegenblock mit Zischen ausgenommen.

Es folgt sodann die 3. Lesung des
Börsengesetzcs.

Abg. Singer (Soz .) erklärt : Der Entwurf sei für
die Sozialdemokratie unannehmbar.

Die Generaldebatte schließt ohne Generaldiskussion.
Der Antrag wird mit 203 gegen 168 Stimmen an¬

genommen.
Das Haus geht sodann in die Osterferien . Die nächste

Sitzung findet am 28. April , nachmittags 2 Uhr statt.
Tagesordnung : Petittonen.
Schluß halb 9 Uhr.

Landwirts Gastliches.
(5) Saatenstatt - . Nach den Mitteilungen der Preis¬

berichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats sind die
Märzfröste im allgemeinen ohne nachteilige Folgen ge¬
blieben, wohl aber haben sie die weitere Entwicklung der
Saaten zurückgehaltcn. Weizen  hat bis auf englische
Sorten , bei denen Umpflügnuaen in geringem Umfang
stellenweise erforderlich sind, nur wenig gelitten und zeigt
im ganzen einen befriedigenden Stand . Auch der früh ge¬
säte Roggen  hat sich gut gehalten , nur die infolge ver¬
späteter Bestellung dünn ausgelaufenen und schwach ent¬
wickelten Saaten haben sich weniger widerstandsfähig er¬
wiesen und dürften teilweise durch Sommerfrucht ersetzt
werden. Erwähnenswert ist, daß vereinzelt durch Mäuse¬
fraß angerichtete Schäden Nmackerungen nötig erscheinen
lassen, namentlich bei F u t t e r g e w ä chs e n , von denen
der Klee  durch die erwähnten Nager in vielen Gegen¬
den arg mitgenommen wurde . Ter Winter hat diese Schäd-
finge zwar sehr vermindert , aber nicht ganz zu beseitigen
vermocht, so daß die Gefahr weiterer Verluste keineswegs
abgewendet erscheint. Wo Mäuse ihr Zerstörungswerk
nicht verrichtet haben, ist der Klee gut dnrchgekonimen,
aber in der Entwicklung meist noch zurück. Das gleiche
gilt von Luzerne . In den Miesen  zeigt sich noch
keine Vegetation.

Verkchrsnachrrchten.
( : : ) Erprobung der Vorsignale . Ans der bahr.

Staatsbahnstrecke München -Mühldorf fand in der Nacht
zum' Mitttvoch eine Besichtigungsfahrt statt zum Zweck
der Erprobung der versuchsweise auf dieser Linie aus¬
gestellten, von den bisher in Deutschland vorgeschrie¬
benen in mehrfacher Richtung abweichenden Vorsignale.
Diese Signale haben bekanntlich den Zweck, dem Loko-
inotivführer schon in einer gewissen Entfernung anzu¬
zeigen, ob er vor einer Station das Einfahr - und in der
Station das Ausfahrsignal in Fahrstcllung oder in Halt¬
stellung antreffen wird . Im Hinblick auf die große Wich-!
tigkeit der Vorsignale für die Betriebssicherheit beschcif- i
tigen sich die deutschen Bahnverwaltungen schon scit län¬
gerer Zeit mit der Frage der besseren Ausgestaltung dieser
Signale . An der Besichtigungsfahrt , der in den kommen¬
den Nächten weitere Fahrten im Bereich der Reichseisen¬
bahnen und der preußischen Staatsbahnen sich anschließen
werden, beteiligten sich Vertreter der größeren deutschen
Eisenbahnverwaltnngen und des Reichseisenbahnamleev ,

Arbeiterbewegung.
— Friede,isschlnß . Der Arbeitgeberverband von

München und Umgebung für das Baugewerbe , sowie die
Maurer , Zimmerer und Hilfsarbeiter des Baugewerbes
einigten sich dahin , sich dem Schiedsspruch des Münchener
Einigungsamts zu unterwerfen . Damit ist der Friede
im Münchener Baugewerbe ans weitere zwei Jahre ge¬
sichert.

— Ansstand . In Köln ist ein allgemeiner Schuh-
ma'cherstreik ausgebrvchen , der sich auch auf die Vororte
auszudchnen droht . Die Meister wollen das Recht für
sich in Anspruch nehmen. die einzelnen Lohnklassen zu
bestimmen, während die Ausständigen verlangen , daß die
Gesellenvertreter hierüber befinden, lieber die Lohner¬
höhung wurde eine Einigung erzielt,

Gerichtszeitung.
8 Freigesprochen . Der Pfarrer 33i I q c r von Nuß-

loch (Baden ) war im Dezember 1905 von bcr Straskani-
titer Stuttgart wegen eines Vergehens im Sinne des
8 175 zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt worden . Seine
damals eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht ver¬
worfen. Nunmehr beantragte Rechtsanwalt Schilling die
Wiederaufnahme des Verfahrens und das vberlandes-
gericht gab diesem Antrag statt . Tie erneute Verhandlung
hat nun mit dem Freispruch  des Angeklagten ge¬endet.

Spiel und Sport.
(y) Lieg der Universität Cambridge . Zum 64-

Male wurde am Sonntag auf der Themse das bekannt«
klassische Achterrndern zwischen den beiden englischen Uni¬
versitäten Oxford und Cambridge ausgetragen Cam¬
bridge gewann leicht, da Oxford schon früh abfiel . Seit
1003 hat Cambridge stets den Sieg davon getragen und
ist int ganzen 30 mal siegreich gewesen, während Df --' 5
31 Erfolge verzeichnen kann.
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Flörsheim , b?n 11. April 1908.
ä Maifeier . Seitens der sozialdemakrat.schen Partei

wurde beschlosstn, die diesjährige a^me-nschaftl -che Ma s in
des Wahlkreises Höchst-HomburgUsingen hier >» Flörsb . im
abzuhaltm . Dieselbe wird Sonntag , den 3 . Ma -, im Gast
Haus „Zum Kmsersaol " staltfinden.

6 Peusiouieruug . Der fiüher hier tätig gewesene
Bahnhoftvorsteher , Herr Jßleib , hat ruS Gesundheitsrück¬
sichten um seine Pensionierung nachgisucht . Herr Jßl ? b be
findet sich gegenwärtig auf einer vierwöchigen Echolungsreise
in Italien.

g Wieder gesund . Herr Bahnassistent Schneid r , der
krankheitshalber seinen Dienst nicht verseh .n konnte und durch
einen Frankfurter Beamten verirrten war , ist nun soweit
hergesteilt , daß er dieser Tage sein Amt wied-r ontreten
konnte.

ü Vergrößerung . Herr Ga 'wist Friedrich Jost beub-
sichtigt auf dem von ' hm neu erworbenen G U ' dstücke (das
Jakob Drrisbach H .sche Anwesen) eine Vergrößerung seines
SaolcS varzunehmea und gleichzeitig einen Eingang von der
Gcobenstraße nach seinem Lokal herzustellen.

ä Versteigerung . Vorgestern fand die Versteigerung
der beiden Pferde von Philchp Hartmrn « I . statt . Es wur-
den 1130 Mark für beide Tiere , die noch Glashütten kamen,
erzielt.

m Ein Rieseuei . Bei Herrn Peter Buch , Okriftel a.
M ., legte ein Huhn dieser Tage ein Huhn ein E :, welches
genau 10 cm lang ist und am dicksten Test löVe  cm Um¬
fang besitzt. Auch die Hühner versteh -n es , Rekordeier zu
legen.

Ich habe mich schon so $ft im Stillen gewundert,
spricht die Hofbäuerin zu des Nachbars Gretel , dass Dem Kuchen immer schöner ist und besser schmeckt als
der meinige , wo ich doch nur unsere selbstgewonnene Butter verwende “. „Ja, “ erwidert Nachbars Gretel , „das
kommt daher , weil ich die so berühmte „ Sennerei -Margarine * verwende . Dieses ausgezeichnete Fabrikat be¬
sitzt einen ausserordentlich feinen Buttergeschmack und hohen Fettgehalt . Sie bietet mir dreifache Vorteile,
denn sie ist billiger als Naturbutter und wo ich früher ein Pfund von letzterer nötig hatte , da nehme ich nur
3U Pfund Sennerei-Margarine und trotzdem sind meine Kuchen schöner und besser .“

Fst . Senuerei -Margarine kostet das Pl 'und nur 80 Pfg.

nur allein vorrätig im
Fst . Tafelschmalz Pfd , 55 Pfg.

„ Pflanzenfett „ 56 „
„ Salatöl Schoppen 43 „
„ Rüböl „ 40 „

Grosse Siedeier p . St . 5 , 6 u . 7 „
Ostereierfarben , Brief 5 u . 10 „
Grosse dunkel färb süsse Orangen

per Stück 5 , 6 und 8 „
Grosse Harzkäse Stück 3 u . 6 „
Fst Allgäuer Limburger Pfd . 36 H

im Ausschnitt 40 „
, Appetitkäse Stück 10 „
, Kaiserkäse „ 30 „
. Camembert 35 ,,

Conditorei Margarine
Frankfurter Colonialwarenhaus. Ferner empfehle:

Fst . Kuchenmehl Pfd 17 , 18 , 20 H
bei 5 , 16 17 , 19 „

Neue Mandeln Pf . Jl.  1 — , 1. 10
Neue Hasselnusskerne Pfd 80 H
Grosse Rosinen 36 , 45 , 60 „
Sultaninen 60 , 70 „
Corinthen . 36 „
Backpulver , Vanillezucker und

Puddingpulver 3 Packet 25 „
Gest . Zucker , Staubzucker und
Puderzucker , Citronen - u .Citronensaft
Allgemein beliebt sind meine

Extra -Feiertags -Kattee ’s

65

Fst . Hausmachernudeln
, , Eier „
„ Bruch -Maccaroni
„ Stangen - „
„ Eier - „ 50,

Pflaumen Pfd . 20,
Bosn . Cath . Pflaumen

Kernfreie „
Kranzfeigen
Calif Birnen

„ Pfirsiche
Birnschnitze
Mischobst 25,

26 u . 30 Pfg.
40 „ 50 „
Pfd . 26 „

30 u . 40 „
60 u . 70 ,
24 u . 30 „
35 u . 40 „
Pfd 50 „

» 26 „
80 .,

- 80 „
„ 22 „

35 u 50 .

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Fremdeuvereiu „ Alemannia " : Sonntag , den 12. Bpr.
Versammlung bei Gastwirt Adam B ' cker. Zahlreiches
Erscheinen wird gewünlchi.

Ballspiel -Klub . Sonntag UebungSstuadr wie gewöhal-ch.
Gesangverein Bolksliederbuud : Jede« Mdtwoch Abend

81/a Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch" .
Samstag Abend 8 /̂« Uhr General - Versammlung im
„Karthäuser Hnf ." Die Mitglieder werden . » ?g?n j in feinster Ausführung n . bei billigster Berechnung,
Wichtigkeit der Tagekorduung , gebeten , recht pünktlich | sowie alle Sorten
und zahlreich zu erscheinen._I Kaffee * und Wein =Backwerk.

Pfd . 1 — , 1.20 , 140 , 1.60 Jl.
Von besonders mildem , angenehmem Geschmack sind meine Weiss - u . Rotweine , Tischweine zu 60 u . 65 Pfg,

per Flasche , bei 10 Flaschen 5 Pfg . billiger per Flasche.

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und Aelndandlnng 2u

fischbeimersttr.. Flörsheim a . M ., hocbbeimerstr. r.

OSTERN!
Zu den bevorstehenden Festtagen empfehle alle Sorten

TSM » « »

Uvaugelischer Gsttesdieuft.
Sonntag , den 12. April.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.
Konfirmation der Kinder , daran anschließend Feier des hl . Abend¬

mahls . _ _ _

DelOeim, Konditor.

Offeriere

Feiertage Halver Hi
bleibt mein Geschäft Donnerstag , den 16 ., Freitag,
den 17 . und Samstag , den 18 . April geschlossen.

_I ). Mannheimer.
Parfümerien und Toilette =ArtikeI

wie friesier -, Nufzteck - und Seltenkamme.
Spangen. Coilettenseife etc. von 10 Pfg. an.

zu haben bei

Karl Frank, Friseur,
vis -ä -vis „Karthäuser Hof .“

We zum Ssmirren
nimmt an

Betty Solms««,
Llsenbavnsttsrre 10.

ia.frische Schellfische
Feinste Harzer Handkäse 4 Stck. 11 Pfg.

Beste Baueruküse pro Stück 6 Pfg.
Grste Qualität Braunschweiger

0crveiat ->Vnr8t.

Franz Lchichkel,
Kolonialwarenhaus , Untermainstrasse 20.

i$$jer
mitAlle Kameraden werden aufgefordert , sich

Samstag , den 11 . April,
abends 8 ‘/. NHr,

bei Kainerad Peter Hartmann (Zum scharfen
Eck) einznfinden , zwecks wichtiger Besprechung.

Mehrere Kameraden.

wissen:
Das Urteil über

DrBoemers.Enibrica'MarqarinE
' Aus feinstem Rohmaterial,

hoher Rahmgehalt,
grösster Nährwert,

-r - fein es Buttera roma,
| haltbar, unübertroffen,

überhaupt : Bester Ersatz für
gute Naturbutter.

iffam
Alleinige Fabrikanten

Rheinisch -Westfälische
C ...Ngr —J Margarine -Fabrik

Dr Max Boemer&C?
s -=' Emmerich a/Rh . ^

Verkaufsstellen : J . Geiss Söhne , Franz Kacky,
Franz Schichtei , Gerh . Bullmaim.

mainr.
Schusterstratze 21

ilii rilillfT BlflHI fll 11TFI1flTUTllUf' 1 I IT mTTnTMIIII M l HillITlTliTIHTTT I TlMis17HHTHIH

G . Hermershausen Singen,
Salzstratze 5.

uiciiaK grösstes Spezial baus rar  Damenbiiteputz«.
Die letzten Neuheilen der Saison sind eingetroffen.
Eine unübertroffene Auswahl in

vamen. Mächen- »nä Wnäer-Wen
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre.

Bitte um Besichtigung meiner Auslagen in den W/8F~  8 "Wg Schaufenstern.
Sonntag , den 12 . April , ist mein Geschäft von morgens 11 dis abends 7 Uhr geöffnet .



| Hemn-KiM
Auswahl unter ca. 800 Piecen

neueste Fassons
neueste Muster

Preislagen:
Mk . 20 .- 24 .- 27 .- 29 .-

„ 30 .- 32 .- 35 .- 36 .-
38 .- 40 .- 42 .- 45 .-
48 .- 50 .- 54 .-

Konfirmanden-
Anzüge

in schwarz Cheviot,
Kammgarn und Tuch
ausgesucht gute Quali¬

täten , eleganter Sitz.
Preislagen:

Mk. 15.- 16.- 18.- 20.-
22,- 24 .- 25.- 26.-
28,- 32.- etc.

Jünglings-
Anzüge

in Ausführung u Stoffen
wie Herren -Anzüge

Preislagen:
Mk . 16.- 18.- 20.- 22.-

25.- 26.- 28.- 29.-
30.- 32 .- etc.

>>

if

HWk ftiflunj
in Sitz , Schick und guten Qualitäten

moderner

Herren - und Knaben-

beUeldnng
finden Sie

in dem Spezialhause I , Hanges

Gebr . Lesern
Schusterstrasse 46 MftillZ Schusterstrasse 46

(gegenüber dem Neuhau Tietz ).

====== = Enorme Auswahl = === == =
in allen Neuheiten moderner Bekleidung für

Herren und Knaben,

Hemmgend billig®Pf mm  I
Anfertigung nach Mass in anerkannt vorzüglichster Ausführung.

Grosses Lager feinster Stoffe.

HmkltWM
für Frühjahr u. Sommer

feinste Stoffe
Preislagen:

Mk. 25.- bis Mk. 48.-

§Wckl>lkilW
für moderne

Knaben-
Garderoben.

Auswahl unter ca. 750 Stück
reizeudeH euheiten aller

Art:
Preislagen:

Mk. 4,. 6.- 8.- 9.-
10.- 11.» 12.- 14.-
15.- 16.- 18.- 20.-

j
>}

11

bis zu den feinsten Modellen in
allen Grössen vorrätig.

Ferner empfehlen:

:: Schulanzüge ::
elegante Hosen

„ Joppen

:Sportbekleidung:
in reichster Auswahl.

Anfertigung nach Mass.

Konfirmanden-
Siiefel

grösste Auswahl in jeder Preislage
Mein Prinzip ist

„uni » gute Qualität .“

L . MANES
Mainz

Schöfferstrasse S Schöfferstrasse S
Am Palmsonntag ist mein Geschäft in MAINZ von morgens

II Uhr bis Abends 7  Uhr geöffnet.

Grieben
Kuchen*

fUr W1 Futter zwecke
\ hergestellt aus Abfällen frisohen I
^Fleisches tierärztl . untersuchter i

gesunder Tiere . — Analyse:
I 67.94/°» Ei weis, 1.67°/» Fett , 1.13 I
, #/0 Phosphorsäure — empfehlen, ,

Hochgesand und Ampt,,Mainz.
Jtargarintaglsohmelre u. Seifenfabrik.

Lager von Oelfässern In-allen Grössen, - 8

0 Mb!
wie häßlich find alle Hautnnreinigkeite«
unhHautansfchläge .dahergebraucheman

Bergmanns

Cardolikkkschwkftl-Zrife.
Zu haben in der Apotheke.

Jugend
verleiht ein zartes , reines Gesicht, rostiges,
jugendfrischesA u Ssehen , weiße sammet¬
weiche Hau t und blendend schöner Teint.
Alles dics erzeugt die echte

Steckenpferd Lilienmilch -Seife
ä Stück 50  Pfg . in der Apotheke.

Lei Stockungen und Störungen der
monatlichen Kegel ist das seit Jahren
tausendfach bewährte

Menstruationspulver
„Geisha“

von prompter Wirkung . Besttl . Flor An«
themid Mobil japonic. pulv. sht. Warnung I
„Geisha“ ist das älteste und erste Men=
struationspnlver , welches in den Handel
kam, alles andere sind Nachahmungen,
keine einzige derselben hat auch nur
annähernd so viel Erfolge nachzuweisen,
wie „Geisha“.

Schachtel Mk. 3.00. Nachnahme Mk.
3.35. Altmann & Co. Q. m b. H., Halle
S. 321.

Königliches Theater Wiesvaden.
Beröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderung der

Vorstellung.
Samstag , 11. April. Ab. D. „Othello" (Schauspiel).

Anfang 7 Uhr.
Sonntag, 11. April. Ab. B „Tiefland".

Stadttheater Mainz.
— Direktion: Max Behreud . —

Samstag , 11. April. „Die Haubenlerche". Benefiz für
Clara Rothd und Stella Richter. Ans. 7 Uhr.

Sonntag, 12. April. „Saulus ". Drama in 5 Akten von
Alinda Jacoby. Kleine Preise. Ans. 2V- Uhr.
„Die Göiierdämme runa". Ans. 6 '/- Uhr.
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